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Flüchtlinge in den
Arbeitsmarkt integrieren

Barthl Kalb bei Agentur für Arbeit und Jobcenter
Deggendorf. (da) Anlässlich sei-

nes Besuchs in der Agentur für Ar-
beit Deggendorf informierte sich
der Bundestagsabgeordnete Bar-
tholomäus Kalb vor kurzem über
die aktuelle Entwicklung auf dem
Arbeitsmarkt.

Kalb zeigte sich erfreut über die
stabile Situation, auch wenn im Ja-
nuar die Arbeitslosigkeit witte-
rungsbedingt auf 5,1 Prozent ange-
stiegen sei. Barbara Breese, Vorsit-
zende der Geschäftsführung, und
Herbert Stadler, Teamleiter Ar-
beitsvermittlung, erläuterten die
geschäftspolitischen Schwerpunkte
für das laufende Jahr. Neben der
Vermittlung von Langzeitarbeitslo-

sen, Schwerbehinderten und jungen
Menschen werde auch die Unter-
bringung von Flüchtlingen in den
Arbeitsmarkt im Fokus stehen.

| „Niemand verdrängen“

Dazu stellte Matthias Wendt, der
neue Geschäftsführer des Jobcen-
ters Deggendorf, verschiedene Bun-
des- und Landesprogramme vor. Ei-
nigkeit bestand bei den Gesprächts-
teilnehmern darüber, dass es durch
die Förderung von Flüchtlingen zu
keinerlei Benachteiligung bezie-
hungsweise Verdrängung von ein-
heimischen Arbeitslosen und Ratsu-
chenden kommen dürfe.

Barthl Kalb (2. v. r.) im Gespräch mit (v. l.) Jobcenter-Geschäftsführer Matthias
Wendt, Barbara Breese (Vorsitzende der Geschäftsführung, Agentur für Arbeit
Deggendorf) und Herbert Stadler (Teamleiter Arbeitsvermittlung, Agentur für
Arbeit). (Foto: da)

Mann steckt eine
Packung Pistazien ein
Deggendorf. (da) Am Dienstag

gegen 13 Uhr betrat ein Mann einen
Verbrauchermarkt an der Stadt-
feldstraße. Er wurde dabei beob-
achtet, wie er eine Packung Pista-
zien in seinen mitgeführten Ruck-
sack steckte und dann das Geschäft
wieder verlassen wollte, ohne zu be-
zahlen. Der Mann wurde von einem
Angestellten angehalten und der
Polizei übergeben.

Lkw-Ladung stieß
gegen Fahnenmast

Deggendorf. (da) Am Dienstag
gegen 12.30 Uhr befuhr ein Lastwa-
gen-Fahrer mit seinem Langholzzug
die Mettenuferstraße in Richtung
Dorfmitte. An der Einmündung zur
Plattlinger Straße bog er nach
rechts ab, Teile der Ladung stießen
dabei gegen einen Fahnenmast am
Kriegerdenkmal.

Der Lkw-Lenker fuhr nach dem
Unfall weiter, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Ein Zeuge
konnte einen Teil des Kennzeichens
ablesen, es handelt sich dabei um
einen Lastwagen mit Straubinger
Zulassung. Die Beamten der Poli-
zeiinspektion Deggendorf hoffen
auf weitere Zeugen, und nehmen
unter der Telefonnummer 0991/
38960 Hinweise entgegen.

■ Die Polizei meldet

Starkbier-Anstich
in der Stadthalle

Deggendorf. (da) Am Samstag, 5.
März, um 19 Uhr findet der „Coro-
nator“-Festanstich in der Stadthal-
le statt. Neben dem Starkbier der
Brauerei Arcobräu aus Moos gibt es
für die Gäste auch bayerische Brot-
zeit-Schmankerl. Nicht fehlen bei
der Gaudi darf die Showband
„Saxndi“, die für Stimmung sorgt.

Kinderflohmarkt
im Kolpinghaus

Deggendorf. (da) Am Samstag,
27. Februar, findet im Saal des Kol-
pinghauses von 10 bis 14 Uhr (Auf-
bau ab 9 Uhr) der vierte große Kol-
ping-Kinderflohmarkt statt. An-
meldungen für Stände können ab
sofort im Stadthotel unter der Tele-
fonnummer 0991/371640 erfolgen.

Die Standgebühr beträgt fünf
Euro inklusive Tisch und zwei Stüh-
le. Darin enthalten sind eine Portion
Pommes frites sowie ein Softge-
tränk. Unter den Teilnehmern wird
eine Kinder-Geburtstagsfeier mit
bis zu 20 Personen im Kolpinghaus
verlost.

Neuwahlen bei
Tourismusverein

Deggendorf. (da) Am Mittwoch, 2.
März, um 19.30 Uhr lädt die Vor-
standschaft des Tourismusvereins
„Dreitannenriegel“ alle Mitglieder
sowie auch interessierte Nichtmit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung in den Berggasthof Geiß in
Greising ein.

Die Tagesordnung sieht dabei un-
ter anderem Folgendes vor: Jahres-
bericht, Kassenbericht und Entlas-
tung der gesamten Vorstandschaft
sowie Neuwahlen.

„Lasst euren Roboter tanzen“
Verein Technik für Kinder bot Ferienprogramm – Zusammengebaut und programmiert

Deggendorf. (ad) In der Fa-
schingswoche hat der Verein Tech-
nik für Kinder (TfK) ein eigenes Ge-
rienprogramm zusammengestellt.
Gestern hatten Schüler im Alter von
zehn bis 17 Jahren die Gelegenheit,
an der Technischen Hochschule
(THD) einen Roboter zusammenzu-
bauen und zu programmieren.

| Teamarbeit war Trumpf

Jason Taylor und Jakob Attenber-
ger sind schwer beschäftigt: Nach-
dem sie den Grundbau ihres Robo-
ters exakt nach Anleitung zusam-
mengesteckt haben, was die beiden
zehnjährigen Buben „kompliziert
und schön“ fanden, stecken sie nun
in der Programmierung fest: „Lego
Mindstorms Education NXT Pro-
gramming“ heißt das Programm,
das ihrem Roboter Leben einhau-
chen soll. Vorne am Pult steht Lehr-
amtsanwärterin Julia Kronawitter
und erklärt die einzelnen Program-
mierschritte und -möglichkeiten.
Ziel ist es, dass der Roboter am
Schluss Kurven fährt, sich um die
eigene Achse drehen kann und
durch den eingestellten Sensor Halt
macht, bevor er gegen die Wand
krachen würde.

All das lässt sich mit dem verwen-
deten Programm einstellen. Wer
denn den Roboter steuere, will Julia
vor den ersten Programmierschrit-
ten wissen. „Der Motor?“, „Die
Speicherkarte?“, vermuten Kinder.
„Das Gehirn?“ wirft ein Bub – nur
halb ernst gemeint – ein. „Ihr seid
das Gehirn eures Roboters“, meint
Julia, „lasst ihn tanzen.“ Das Gerät,
das bisher nur rumsteht, weiß nur
durch die Programmierung der
Schüler, was es machen soll.

Lena Weber, zehn, und Veronika
Fritz, neun Jahre, sind zwei der vier
Mädchen, die an diesem Kurs teil-
nehmen. Beide besuchen die fünfte
Klasse eines Gymnasiums, die eine
in Deggendorf, die andere in Nie-
deralteich. Ihnen macht das Zusam-
menbauen nach Anleitung Spaß,

daheim haben sie das auch schon
öfter gemacht.

| Plätze sind begehrt

Auch Jason und Jakob sind kleine
Profis im Lego-Teile zusammenste-
cken: Erst hätten sie die zwei Moto-
ren aufs Gestell gebaut, dann das
Heckrad montiert, erklären die bei-
den Realschüler. Jason kommt ei-
gentlich aus Amberg und ist in Deg-
gendorf nur zu Besuch, Jakob ist
aus Straubing und wollte schon lan-
ge einen TfK-Kurs belegen. Da es
immer schwer sei, Plätze zu bekom-
men, habe ihn seine Mama schließ-
lich in Deggendorf angemeldet, wo
es geklappt hat mit dem Techniktag.

Mittags werden die beiden Be-
treuerinnen mit den 17 Kindern in
die Mensa der Technischen Hoch-
schule gehen, das Mittagessen ist
der Teilnahmegebühr für den Kurs
mit dabei. Gegen 16 Uhr werden sie
mit einem Erfolgserlebnis nach
Hause gehen: Ein eigener Roboter,

aus unzähligen Einzelteilen in
Teamarbeit zusammengebaut und
schließlich zum Leben erweckt.

| „Begeistern durch Machen“

Das ist das Konzept von Technik
für Kinder: „Begeistern durch Ma-
chen“ soll Schülern und vor allem
auch Schülerinnen vor Beginn der
Pubertät die Scheu vor technischen
oder handwerklichen Berufen neh-
men. Im spielerischen und praxis-
orientierten Umgang mit techni-
schen Vorgängen sollen die Kinder
einen besseren Zugang zu diesem
Thema finden. Die Tutorinnen Julia
Kronawitter und Christina Detten-
kofer helfen den Zehnjährigen da-
bei. Geduldig erklären sie die ein-
zelnen Schritte, ermahnen zur
Ruhe, wenn es im Seminarraum der
THD wieder zu laut wird, da in den
Zweier-Gruppen aufgeregt disku-
tiert wird. Für Kronawitter, die in
Passau Gymnasiallehramt für die
Fächer Informatik und Mathematik

studiert hat, ist es ihr letzter Kurs
für TfK. Nach bestandenem ersten
Staatsexamen tritt sie in drei Wo-
chen eine Stelle als Lehrerin in
Nürnberg an. Mehrere Jahre hat sie
bei TfK Kurse geleitet, die auch eine
gute Übung fürs Studium waren.
Dettenkofer studiert im fünften Se-
mester Wirtschaftsingenieurswesen
an der THD und arbeitet auch schon
länger für TfK, allerdings ist es ihr
erster Robotikkurs. Beiden macht
die Arbeit mit den Kindern Spaß,
auch wenn es hin und wieder schon
anstrengend sei.

| „Mausefallenfahrzeug“

Am morgigen Freitag findet in
Deggendorf nochmals ein Ferien-
kurs statt: „Baue ein Mausefallen-
fahrzeug“ heißt es von 9 bis 12 Uhr
im Technikhaus Deggendorf für
Kinder von acht bis 15 Jahren. Inte-
ressierte finden Details darüber auf
der Homepage von TfK (www.tfk-
ev.de/termine).

Beim Zusammenstecken des Roboters: (v.l.) Lena Weber und Veronika Fritz. Jakob Attenberger (l.) und Jason Taylor passen genau auf, was erklärt wird.

Die beiden Tutorinnen erklären die einzelnen Schritte. (Fotos: Dachs)
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